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Leitmotiv
Der Platz fungiert als Gelenk zwischen Grünzug und Ein-
kaufspassage, wird somit von einem stetigen ein- und 
ausfließendem Bewegungsstrom geprägt. Da er leicht 
erhöht zur angrenzenden Fontanestraße liegt, eröffnet 
er, wie eine Türschwelle, den Innenstadtbereich. 
Der Entwurf „Entrée“ bedeutet Auftakt und Aushänge-
schild zum Leben in Hennigsdorf. 

 Havelplatz im stadträumlichen Kontext M 1:2 000

Stehtische vor BistroFahrradständer Spielgeräte

Der anliegenden Säulengang inspirierte zur Fortführung verti-
kaler Strukturen auf dem Platz. Durch von der Straße aus gut 
sichtbare Schirme, wurden abstrakte Torbögen geschaffen. 
Die Drahtskultpturen umfassen Pflanzkübel, sodass auch ohne 
unterirdischen Wurzelraum, diverse Kletterpflanzen den Raum 
begrünen, Schatten spenden und die jahreszeitlichen Aspekte 
wiederspiegeln. Die Schirme können unterschiedliche Nutzun-
gen erfüllen, wie zum Beispiel als Stehtisch, Fahrradständer, 
Klettergrüste oder Wasserspiel mit Sprühnebel. 

Entwurfsbeschreibung
Im kleinräumlichen Maßstab weisen die angrenzenden Gebäu-
de viele Anlaufpunkte, wie Einkaufsmöglichkeiten, Bistro usw. 
auf. Diese sollen durch den Platz nicht länger entfernt, son-
dernd einbezogen werden. Durch die Anordnung der Raum-
kanten und Nutzungsmöglchkeiten auf dem Platz, wird durch 
Wasserspiel, Bühne und einrahmende Grünflächen ein attrak-
tives Zentrum geschaffen. Von diesem aus entstehen Bewe-
gungsströme, welche die Nutzer*innen im Kreisverkehrsystem 
verteilen. 
Der Hauptweg ist ein freigehaltener Ring, welcher sich durch 
einen differenzierten Oberflächenbelag, ähnlich dem in der 
Havelpassage, abhebt und auch als Orientierung zur Marktauf-
stellung diehnt. Um den Ring herum liegen Beete und begeh-
bare Rasenhügel. Sie sind ca. 60cm hoch, lassen eine visuelle 
Überblickung des Platzes zu und schieben sich dennoch leicht 
in die Korridore der Zugänge. Sie biegen den Bewegungsfluss.

M 1:50Spielfläche neben den Arkaden

M 1:200 Schnittansicht im Längsschnitt mit Jahreszeitenaspekt

Pflasterbelag, hell, befahrbar

Pflasterbelag Ring, 
rötlich,
befahrbar
(passend zu Pflaster 
in Havelpassage)

Holzbank mit Lehne

Grünfläche, Bepflanzung mit Gräsern,
aufgehügelt, Einfassung auf Bodenniveau

Schirme aus Draht, Pflanzkübel aus Holz,
Kletterpflanzen Bsp. Parthenocissus, Clematis, 
Thunbergia

Fallschutzbelag, Tartan rötlich

Holzbank ohne Lehne

Kletterschirme aus Stahlkonstruktion

Zentralbereich mit Bühne, 
Notausgang und Wasserspiel M 1:50Klettergehölze: Clematis |

Parthenocissus quinquefolia
Beet: Calamagrostis x acutiflora | 
Echinacea 

Betonklinker Betonplatten  Tartanbelag  Holzauflagen 

Frühling Sommer Herbst Winter
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